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Karlsruher Zeitung .
Nr . 6. Dienstag , den 6 . Januar 1829 .

Hannover. — Großhcrzvgthum Htffcn . — Dänemark. — Frankreich . — Niederlande , — Oesircich. — Preuffen . — Schweiz . —Spanien . — Türkei . — Verschiedenes.

Hannover .
Hannover , den 2y . Dez . Am 24 . d . segelten 20bis 25 Schiffe von Emden und der Ober -Ems ab , die

sämmtlich mit GeUeide beladen und nach England be¬
stimmt sind.

Großherzvgthum Hessen .
Darmstadt , den 3 . Jan . In der gestrigen und

heutigen Prämien -Zichung des großherzogl . Hess. Lotte, ie-
AnlehcnS sind die Gewinne von 60,000 , 20,ovo und
lv,ooo fl. auf die Nummern 36,379 , 40,572 U. 105,654gefallen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 27 . Dez . Die verstorbene gr -» Heime Konfeicnzräthin Warn hatte durch ihr Testamentihr Vermögen , nach Abzug mehrerer Legate und Schen¬

kungen , zur Errichtung einer Erziehungs - u . Unterrichts -Anstalt für arme Dürgerkinder in Kopenhagen und in
ihrer Geburtsstadt Ehristiania bestimmt . Man ersiehtaus der öffentlichen Rechenschaft darüber , daß es nicht
weniger als ungefähr i36,ooo Rbthlr . in Stlberund an
LOOO Rbthlr . in Zetteln beträgt .— Am 20 . d. passirte eine schwedische Fregatte und ei¬ne Korvette hier vorbei nach der Ostsee . Beide gehörenzn dem auS dem mittelländischen Meere zurückgekehrtenGeschwader . »

— Die norwegische Kriegsbrigg Frederiksvärn ist am13 . d. M . , aus dem mittelländischen Meere zurückkeh-rend , wieder zu Frederiksvärn angelangt .

Frankreich .
Von dem Ton einiger der Pariser Blätter lieferteder Constitutionnel wieder eine kleine Probe . In einem

gegen die Ouotidienne gerichteten Artikel nennt er die»selbe "das Blatt der Tartüffe , der Sykophanten der
» Frömmelei und der Eharlatans der Aristokratie « , deren

Grundsaz sey , daß der Zweck die Mittel und die jesuiti¬sche Frömmigkeit das Falsche heilige und die Lüge kanv-
nistre . Sich selbst aber nennt der Constitutionnel "das
Organ dessen , was die Gerichtsschranken Ausgezeichnetesenthalten , und Dolmetscher aller weisen und aufgeklärtenMänner .,

Nie verlande .
Drü sse l , den 30 . Dez . Einige Mitglieder der Gr »

nrralstaaten hatten sich bei der Erörterung des BudgetsrsiMr anfjzehaltkii , in den Pensionslisten angeblich ei,

nen 17jährigen Jüngling mit einem Jahrgehalte vo«
5500 fl. aufgeführt zu finden , und beschuldigten die Re¬
gierung einer willkkhrlichen Verschwendung des Staats¬
einkommens , indem man in seinem i7ten Jahre noch
nichts gelhan haben könne , um eine solche Belohnung zuverdienen . Der Finanzminister erklärte aber , dieser17jährige Jüngling sey der Sohn eines tapfern Kriegers ,der in den Jahren iör3 und lö >4 die nördlichen Pro¬vinzen durch seine geschickten und schnellen Operationenvon fremdem Joche befreit und die ansehnlichen Vorrä -
the aller Art , so wie auch das Privateigenthum in je¬nen Provinzen vor Plünderung bewahrt habe , mrthin
sey diese nach dem Tode jenes verdienstvollen Kriegers ,nämlich des preußischen General -Lieutenants Grafen vonDülow , auf dessen ältesten Sohn übergegangene Pensioneine gewiß gerechte Belohnung großer Verdienste für denkön. niederländischen Staat . Diese Aufklärung wurde mitvielem Beifall ausgenommen .

O e st r e i ch .
Wien , den 30. Dez. Aus Kvnstantinepel sind durch

ausserordentliche Gelegenheit Nachrichten bis zum 6. Dez .hier eingetroffen , welche aber nichts besonders Wichtigesenthalten . Es waren wieder mehrere Schiffe mit Ge¬treide eingelaufen . — Sc . Maj . der Kaiser haben den de-rümten Maler Kraffl zum Direktor der k. k. Gemälde «
gallerie in Belvedere ernannt . — Dem Vernehmen nachwerden Se . Maj . am 6. Jan . dem hier eingetroffenenFürste » Primas von Ungarn den ihm vom heil. Vv «tcr ertheilten Kardinalshut in der Hofburgkapelle feier,sich zuzustellen.

Wien , den 31 . Dez . Metalliques SZ -^ ; Bank¬aktien 1100.

Preuffen .
Berlin , den 1 . Jan . Se . Maj . der König habendem Rittmeister Moliere vom Generalstabe und dem Se -condelieutenant von Reitzensiein des Garde - Dragoner -

regiments den Militär - Verdienstorden , so wie dem beidem Chef des Jngenieurkorps als Adjutant angestellter»Secondelieutenant Grafen Bethusy den St . Johanniter -Orden zu verleihen geruhet .
Berichtigung . Nicht dem könrgl . preuß . Ge¬neralmajor Grafen Nvstiz , sondern dem ka iferl . russi¬schen Generalmajor Grasen Nostiz , Befehlshaber dre

ersten Brigade de» leichten Kavaüerie -Garde-Division ha-
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ben Se . Mai . der Kaiser von Rußland den St . Annen -
orden erster Klasse verliehen .

Schweiz .
Bei der lezten Sizung des großen Raths von St >

Gallen wurde Hr . Müller Friedberg Sohn gegen sei¬
nen erklärten Willen mit lly Stimmen m daS Ap-
pellatwnS -Gericht und eine Viertelstunde später mit loi
Stimmen zum Präsidenten dieser Behörde gewählt . Ein
so deutlicher Beweis allgemeinen Zutrauens überwogend -
lich den Vorsaz des Hrn . Müller Friedberg , sich auf ei¬
nige Jahre mit seiner Familie nach Wien zu begeben ;
er nahm die Ehrenstelle an , und wird das Vertrauen
seiner Mitbürger zu rechtfertigen wissen.

— Es ist bekannt , daß H . Domdechant Salzmann
sich weigert , die bischöfliche Würde anzunehmen , und
daß er erklärt hat , nur in dem Fall derselben sich zu un¬
terziehen , wenn der heil . Vater es ihm bestimmt befeh¬
len würde . Die hohen Regierungen von Luzern, Bern ,
Solothurn und Zug haben an Se . Heiligkeit ein für den
würdigen Hrn . Domdechanten sehr rühmliches Schreiben
erlassen , worin sie den Papst ersuchen , die Wahl
zu bestätigen , ohne auf dessen Weigerung Rücksicht zu
nehmen .

Spanien .
Madrid , den 18 . Dez . Neue Unruhen zeigen sich

in Spanien ; in Katalonien sucht eine unbezähmbare und ,was noch schlimmer ist , im Aufruhr und Blutvergießen
unersättliche Faktion sich wieder zu erheben. Valencia
und Barccllona sind neuerdings von apostolischen Ban¬
den umringt . KvurieL werden aufgefangen , Reisende
mißhandelt , Behörden vrdrvht und die Sicherheit des
Staats auf ' s höchste gefährdet . Graf d '

Espagna hat
Befehl , einige Truppen gegen diese Horden aufbrechen
zu lassen , und schon sind mehrere Korps hiezu bereit.— DaS von den französischen Jesuiten , nach ihrer
Vertreibung aus Frankreich , in San Sebastian eröff¬
nte Kollegium , wird dem Kollegium in Freiburg in der
Schweiz an Wichtigkeit bald gleich kommen . Die Er¬
ziehungs -Anstalt in San Sebastian hat bereits mehr Zög¬
linge , als früher irgend eine in Frankreich , selbst St .
Acheul nicht ausgenommen .

In den kaum angefangenen neuen Bauten sind schon
600 Pläze zum voraus bestellt. Das Haus , worin
früher der Stifter der Jesuiten , Ignaz von Loyala , wohn¬te , und das unfern von San Sebastian steht , ist noch
bewohnbar .

Türkei .
Die Mg . Atg . vom 5 . Jan . bringt folgende Nach¬

richten aus Konstantinopel vom 8 . Dez . : " Von der
Armee des Großwessiers sind noch immer keine offiziellenBerichte erschienen ; man versichert aber , er sey durch die
furchtbare Winterwiiterung verhindert , irgend etwas zuunternehmen . — Nach Berichten aus BurgaS sollen dort
mehrere russische Schiffe mit Kriegsbedürfnissen beladen

an die Käste geworfen worben seyn , wobei die Mann¬
schaft das Leben verlor . Hulussy Effendi ( Kaimakamdes Großwessiers ) soll dem Sultan Bericht hierüber er¬stattet und hinzugesezt haben , daß sich die in Varna er¬beuteten türkischen Kanonen , die zur Vertheilung als
Trophäen in alle russische Provinzen bestimmt gewe¬
sen , darunter befunden hätten . Der Sultan theilte
diese Nachricht sogleich dem Mufti mit , der diesen Um¬
stand als Vorbedeutung künftiger Siege zu verkünden
sucht. Es ist natürlich , daß der Fanatismus der Mos »lims dadurch immer mehr gesteigert wird . «

Verschiedenes .
Die Beilage zur Allgemeine Zeitung vom 4. Januarenthält folgenden Artikel :

Ueber die Lösung der jezigen Verwickelun¬
gen im Oriente ,

Vorerinnerung . Wir legen hicmit unfern Leserneinen Artikel über die schwierige Frage der neuern Poli¬tik vor , den wir der allgemeinsten Aufmerksamkeit und
der sorgfältigsten Erwägung würdig halten . Ei - ist unsin französischer Sprache von der Hand eines ManneS
zugekommen , dem Einsicht und erfolgreiche Theilnahmean der wichtigsten europäischen Angelegenheit des lezten
Jahrzehends , eben so wie der Edelmutb und die Men -
Ichensreundlichkett seiner über alles Lob erhabenen Ge-
sinnung einen europäischen Namen erworben haben .
Schon ein Blick in den Aufsaz wird lehren , daß die po¬
litische Weisheit und Ueberzeuglichkeit , mit welcher er
über den großen Gegenstand handelt , der Wichtigkeit
desselben und der ängstlichen Sorge würdig ist , mit wel¬
cher Europa seiner nächsten Zukunft , und der Lösung der
Ungewitter entgegen blickt , die sich verderbenschwer über
den Häuptern seiner Völker in furchtbarer Stille zusam¬men ziehen.

"Ein alle andern beherrschender Gedanke mußjezt alle
Kabinette beschäftigen , den Frieden unter den großen
Mächten zu erhalten und das Morgenland zu beruhigen .
Da alle diplomatischen Schritte , welche man bei der
Pforte gethan hat , in dem für Mahmud und sein Reich
am meisten kritischen Augenblicke gescheitert sind , so muß
man annehmen , daß jczt , wo die Begebcnheiken zu sei¬
nen Gunsten sich geändert haben , sein wilder Troz mehr
denn jemals die Vorschläge der europäischen Kabinette
von sich stoßen wird . Diese Weigerung angenommen ,
muß man die Mittel suchen , einer so bedrängten Lage
zu entgehen . Folgendes sind die verschiedenen Wege ,welche die Mächte einschlager könnten , i ) Vor der .Pforte
sich beugen , gestehen, daß man einen unklugen Krieg
unternommen , gestehen , daß man Unrecht gethan hat
den Vertrag vom 6 . Juli zu unterzeichnen , und Grie¬
chenland seinem Schicksale überlassen . Die Ehre von
Rußland , die der drei verbündeten Mächte und die Mensch¬
lichkeit stoßen in gleicher Weise eine so schmachvolleAus¬
gleichung zurück. 2) England , Frankreich und Oestreich



können Zuschauer hei dem Kampfe bleiben , welcher im
Frühjahre von Neuem beginnen wird , und dem künftigen
Wechsel der Begebenheiten seinen Lauf lassen. Dennoch
muß Frankreich fortfahrcn , bis zum Ausgange des Kam¬
pfes zwischen den kriegführenden Mächten Griechenland
besezt zu halten . Diese Partie bedroht Europa mit gro¬
ßen Gefahren . Ist Rußland siegreich , hat es dann nicht
das Recht der Eroberung , und kann der Erfolg des Krie¬
ges nicht dieser seyn , daß daS ottomannische Reich zum
Vortheile von Rußland über den Haufen gestürzt wird ?
3) Alle Mächte von Europa können sich mit der Pforte
gegen Rußland vereinigen . Diese Partie könnte man
nur ergreifen , wenn cS sich geweigert hätte zu unterhan¬
deln ; aber es hat im Gegentheile nie aufgehört , auch in
den für seine Waffen vortheilhaftesten Augenblicken den
Frieden anzubieten . 4) Alle Mächte von Europa können
sich an Rußland « » schließen , um die Pforte zum Frieden
zu nöthigcn . Vereinigen sie ihre Heere und ihre Flotten ,
so ist offenbar , daß der Sultan gezwungen seyn wird , sich
zu fügen . Hätte man diese kraftvolle Masregel gleich
ber'm Vertrage vom 6 . Juli genommen , so wäre kein
Zweifel , daß sie den Krieg zwischen der Pforte und Ruß¬
land abgcwendet , kein Zweifel , daß damals die Partei
des Friedens in Konstantinopel den Sultan Mahmud
gezwungen hätte , den Vertrag anzuerkennen . Jezt , wo
der Krieg begonnen hat , besteht zu viel Eifersucht gegen
Rußland , zu viel Mißtrauen gegen seine künftigen An¬
schläge. England und Oestreich vor allen möchten zu
einem Kriege die Hand nicht bieten , dessen Erfolge sie
sämmtlich als zum Vortheile Rußlands erachten wür¬
den . 5) Die großen Mächte können sich zu Vermittle¬
rinnen mit bewaffneter Hand machen , alle Mächte des
zweiten Ranges in ihre Verbindung hineinziehen , und
erklären : "Wir wollen alle den Frieden . Der Zustand
von Europa , die Sicherheit unserer Throne , das Glück
unserer Völker , die Zivilisation fordern in gleicher Wei¬
se , daß das Blutvergießen aufhöre . Wir öieten unsere
Vermittelung den kriegführenden Mächten an , und un¬
sere Feindin wird diejenige , welche sie verwirft . « Bei
einer solchen Sprache würde der Krieg wahrscheinlich be¬
endigt , oder , wenn er es nicht würde , könnte die Macht ,
welche sich weigerte , den Folgen nicht widerstehen . Da
eS den europäischen Mächten darauf ankvmmt , aus die¬
sem Zustande der Ungewißheit und der wachsenden Krisis
hervorzugehcn , so erscheint die Vermittelung von allen
Partien die gerechteste , wie die am meisten zusagende .
Diese rechtmäßige und nachdrucksamc Vereinbarung aller
Kabinette wird zum Zwecke habe» , das ottomamsche Reich
in seiner Ganzheit zu erhalten , wenn Mahmud sich her¬
beiläßt , zu unterhandeln ; treibt jedoch ihn sein wilder
Charakter diesen Vorschlag zu verwerfen , dann ist eS
Zeit , daß die Mächte jene unermeßliche Fragein das
Auge fassen : "was wird man mit dem Reiche der Tür¬
ken anfangen , wenn die blinde Energie ihres Häuptlingsuns nothigt , sie aus Europa hinaus zu treiben ?« Hier
eröffnet sich ein unübersehbares Feld der Annahmen . Grie¬
chisches Reich , Iwtschenrcich , zerstückeltes Reich , neue ^

hanseatische Stabte , Theilung der türkischen Desizungettu . f. w . Wre peinlich auch eine neue Anordnung solcherArt seyn mag , cs gibt kein Kabinet , welches nicht im
Voraus daran gedacht hätte . Früh oder spät wird dieses
Ereigniß eintrcten , und aufgcben muß man den Glau¬
ben an die veralteten Ideen , daß das Daseyn eines ot-
tomanischcn Reiches für das Gleichgewicht von Europa
nöthig sey. ES war bequem für die Mächte , ein stehen
gebliebenes Reich zu haben , welches Niemanden lästigwar ; aber dieser Zustand der Dinge war nicht von
Dauer . Selbst wenn die Türkei blieb , wie sie war ,wäre die Zivilisation dort eingcdrungcn , und hätte deren
ganzen politischen Bestand umgewandelt . Frankreich
scheint durch sein eben so edelmüthiges als vorsichtiges Be¬
tragen in der Endigung dieses politischen Drama '

szur
ersten Rolle berufen zu seyn . Seine Mitwirkung zum
Vertrage vom 6 . Juli gehört allein der Menschlichkeit ,es hat keinen geheimen Vorbehalt gehabt . Es hat ge¬
gen Rußland weder Feindseligkeit noch Mißtrauen ge¬
zeigt . Sein Edclmuth hätte es getrieben , den Grie¬
chen mit größerer Raschheit eine vollständige Unabhän¬
gigkeit zu gewähren , aber das Verlangen , mit Eng¬land die vollkommenste Uebereinstimmung zu bewah¬ren , hat diese wohlihätige Bewegung zurück gehalten ,und der Zug nach Attika ist verschoben worden . Indem
Frankreich sich mit so vieler Mäßigung betrug , mußte
nothwendig das Vertrauen von England , Rußland und
Oestreich ihm bewahrt bleiben . Es bildet dadurch das
mächtigste Gegengewicht zwischen den Kabinetten , welche
sich entzweien könnten . Seine Mäßigung wird den
Krieg verhindern , denn es hat die Uebcrzeugung , das
Uebergewicht derjenigen Partei ziz geben , zu welcher es
sich schlagen wird . Wir können nicht umhin , mit fol¬
genden Betrachtungen zu endigen . Wäre es den christ¬
lichen Mächten zuträglich , die Türken aus ihrer Apathie
zu ziehen ? ist es ihnen jezt zuträglich , sie zu unterstü -
zen bei dem Versuche , Zucht und Ordnung einzuführen ,bei ihnen alle Früchte unserer kriegerischen Bildung ein¬
zuführen , sie zum Widerstande aufzureizen , und ihnen
dazu die Mittel zu liefern ? Hat daS christliche Europa
vergessen , daß die Muselmänner vor den Thoren von
Wien gewesen sind ? Hak es vergessen , daß die Religion
Mahomcds Haß und Verachtung der Christengebietet ,daß sie die Knechtschaft und alle schmachvollen erniedri¬
genden Folgen derselben gestattet ? Könnte man wün¬
schen , daß die Türken mit ihrem religiösen Fanatismus
die Geschicklichkeit der militärischen Taktik vereinigten, <und dadurch die Russen besiegten ; würden die christlichen
Mächte nicht dereinst beklagen -

, daß sie nicht alle auf¬
richtig zur Befreiung von Griechenland mitgewirkt ha¬
ben ; würden sie nicht alle halben Masrcgeln beklagen ,die man genommen , und alle unzeitigcn Schonungen ,welche den Uckermulh der Türken vermehrt , und die ge --
genwärtige Krisis herbcigeführt haben ? Man vergesse
doch niemals , daß man gegenüber den Türken han -

^ dein , nicht unterhandeln muß . Drohungen wie
' Bitten der Diplomatie sind ohne Wirkung , und dienen
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LÜe diejenigen zu erniedrigen , die auf Unterhandlungen
eingehen . Alle christlichen Kabinette , ohne Ausnah¬me , sind als Feinde der Türken angesehen , Mahmudkann sich mit England und Oestreich verstellen , aber erwird beiden Mächten in gleichem Grade mißtrauen . Füralle Türken , wir wiederholen eS , sind Christen und
Feinde gleichbedeutende Worte . Die geheimen Wege ,welche die Diplomatie auch heute nochnichtin Kon¬
stantinopel einzuschlagen aufgibt , vermehren nur die Ver¬
achtung , welche man dort gegen die Christen empfindet ,und daher kommt eS auch , daß die Muselmänner allerOrten der Christen spotten . Algier , weit entfernt sichzu unterwerfen , sezt seine Räubereien fort ; Tanger be ,droht den englischen Konsul . Man sieht , wohin die
Schonungen und die halben Masregeln geführt haben .Die Furcht , welche man vor dem Entschlüsse zu fühlenscheint , die Unabhängigkeit von Griechenland zu erklä¬ren , mit den befreiten Landschaften das klassische Gebietvon Attika , Athen und die rauchenden Trümmer von
Missolunghi zu vereinigen , beweist dem Sultan Mah¬mud , daß man zittert ihn zu reizen . So
glaubt man zum Frieden zu gelangen . Welcher hand¬greifliche Jrrthuml Alles mögliche thut man , um den
Stolz des Sultans zu steigern , damit aber seinen Wi¬
derstand . »

Die französische Post ist gestern ausgeblieben , undheute erst angekommen , als mit dem Druck der Zeitungschon der Anfang gemacht war .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtun -gen .

Z . Jan . ' Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 27 Z . 2,7 L . 1,0 G . 67 G . W .M . 2 27 Z . 3,6 L . c- ,c» G . 65 G , N .N . 9 27 Z . 4,6 L . — 0,5 G . 65 G . N .

Trüb —> Abends etwas heiter .

W -chrometrische Differenzen : o . 5 Gr . o . y Gr . i . o Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 6 . Jan . : Emilia Galotti , Trauer¬

spiel in Z Akten , von Lessing .
Donnerstag , den g . Jan . : Das Rothkäppchen undder Zauberring , komische Oper in 3 Akten , nachdein Französischen , von Th . Hell ; Musik vonDoieldieu .
Sonntag , den y . Jan . ( zum ersten Male ) : DieBrautvon Kynast , Schauspiel in 4 Men ; nach einer

Viilkssage , von Klingemann .

Karlsruhe . sMuseum . )d» M - , ist der 5te Ball im Museum .
Karlsruhe , den 5 . Januar 182g.

Die

Nächsten Freitag , bch
Anfang 6 Uhr. ^

Museumr -Kommission .

Karlsruhe . sCasi no - Anzeigt . s Eingctretener Hin¬dernisse wegen kann der auf morgenden Mittwoch , den 7. Jan .,bereits angekundigte fünfte Casino -Ball nickt , — sondern Frei¬tag , den 16 . Jan . , Abends ü Uhr , im Gasthaus zum Badi¬schen Hof gegeben werden.
Der Vorstand .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e u.
An alle Buchhandlungen dcS In « und Auslandes wurdeso eben folgendes empfehlungswerthe Werk versandt :

Cypressen .
Eine Sammlung

von

Todesm'

mrerlmgcll und Grabschriften
nach den

Altersstufen und Lebensverhältnissen der Verstorbenen
geordnet .

Zufammengctragcn
von

W . N e u m a n n ,
Prediger in Köthen .

Oktav . Velinpapier . Mit allegorischem Titelkupfee .
Elegant geh . r fl . go kr.

( Berlin . Verlag der Buchhandlung von Karl Fried¬
rich Amelang .)

Dem frommen Wunsche Hinterbliebener , daS Anden «
ken werthcr Entschlafenen durch eine passende
Inschrift auf dem Denkmale zu ehren , welchesLiebe und Dankbarkeit ihnen errichtete , ist in
vorstehendem Buche auf eine ganz neue und eben so gchalr .
volle als sinnreiche Art genüget worden . Geistlichen .
Schullehrern und Küstern , vornämlich in kleinen Städten
und auf dem Lande , ist dasselbe zu einer würdigen Erle¬
digung der Anträge nicht genug zu empfehlen , welche we¬
gen Auswahl paffender Denksprüche aus Grabmälern so
häufig an sie ergehen . Die ganze wohlgeordnete Samin «
lung derselben wird aber zugleich als Erbauungsschrift je¬dem Christen willkommen seyn , dem der Gedanke an den
Tod wichtig und die Ueberzeugung seiuer Unsterblichkeit von
heiligem Werthe ist .

In demselben Verlage erschien früher :
Preuß , I . D . E . , Alemannia oder Sammlungder schönsten und erhabensten Stellen aus den Wer¬

ken der vorzüglichsten Schriftsteller Deutschlands ,zur Bildung und Erhaltung edler Gefühle . Eilt
Handlung auf alle Tag , des Jahrs für Gebildete .
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Drei Theile , jeder Theil mit einem allegorischen
Litelkupfer . L. Velinpapier . Vom isten Lheil
erschien bereits die vierte , vom 2ten die zweite
Auflage , die Zte ist neu . Sauber geb . » ist .
48 kr. Complet 5 fl . 24 kr .

( Zn Karlsruhe zu haben bei G . Braun , Schloß -straße
Nr . io . )

( Wohlfeiler Preis einer sehr guten ) Na¬
turgeschichte und Technologie für Schulen und für
Liebhaber dieser Wissenschaften von C . P . Funke .
4 Bände . Neueste sehr verbesserte Anflage mit 24
großen Kupfertafeln , welche mehrere hundert Fi¬
guren darstellen . Herabgesezter Prers 6 fl . 50 kr .
( In der F . Ebnerschen Buchhandlung in Ulm ,
und in Karlsruhe bei G . Braun , Schloß¬
straße Nr . 10 . )

Unter den verschiedenen für Schulen bearbeiteten Lehr '

tüchcrn der Naturgeschichte übertrifft wohl keines dasjeni¬
ge , welches Funke herausgab , von dem nun bereits die
sechste Auflage erschienen rst , und schon mehr als i8,ooo
Eremplare verkauft worden sind » So lange man bei Er¬
lernung der herrlichen und angenehmen Wissenschaft , der
Naturgeschichte , auf Gründlichkeit und Reichhaltigkeit sieht,
und einen Vortrag liebt , der das Wahre mit dem Anzie¬
henden vereinigt , wird Funke 's Werk seine Brauchbarkeit
und Nüzlichkeit behaupten , und auch die neuern Lehr¬
bücher eines Redau , Fritsch und Neider wer¬
den ihn nie üb ertr essen . Funke , ganz für die Na¬
turgeschichte geboren , erreichte das Ziel , in dieser Natur¬
geschichte etwas Vollkommenes zu liefern .

CK- Ankündigung
e iner Niederlage von Naturalien , welche auf

alle Z Reiche der Natur ausgedehnt wer¬
den soll .

Vorrathe sind gegenwärtig vorhanden : i ) von Insekten ,
und zwar aus allen Ordnungen ; 2) von Minera¬
lien , Gebirgsarten ; Z) von Versteinerungen ; 4 ) Conchy -
lien ( auch Land - und Süßwasser - Conchplien ) .

Verschiedene andere hierher gehörige Gegenstände kön»
« en ebenfalls abgegeben werden .

Eine vollständigere Bekanntmachung wird besonders ge¬
druckt erscheinen , und in einigen naturhistorischcn Zeitschrif¬
ten mitgctheilt werden . Briefe erbitte ich kruuvo .

L . Geyer ,
Zähringer Straße Nr . 44 in Karlsruhe «

Karlsruhe , fAnzcige . ) Als Agent der Lebensversi-
cheruiigsbank für Deutschland in Gotha , die mit dem ersten Ja¬
nuar eröffnet wurde , und bei welcher die Anmeldungen , » ach
d»n neuesten Berichten , 1,748,000 fl. betrugen , empfiehlt sich
j - m Abschluß von Versicherungen

Christian Rcinharh .

Eichtersheim . lAnzeige . ) Gesunde
Blutegeln kann ich diesen ganzen Winter hin¬
durch aus meiner Plantage zu billigen Preisen
abgeben . ^

I . Rifter ,
Apotheker in Eichtersheim

im Amte Wiesloch .
Karlsruhe , ( Anzeige . ) Da ich nicht mehr bei der

Töchterschule angestellt bin , so habe ich mich entschlossen, meine
Zeit dem Privat - Unrerrichte zu widmen . In der französischen
und deutschen Sprache und Orthographie hier eraminirt , und
durch mehrjährige Erfahrung im Unterrichte geübt , lehre ich nun
diese Gegenstände bei mir und ausser dem Hause , sowohl An¬
fängern , als auch solchen jungen Frauenzimmern , die schon
Fortschritte in denselben gemacht habe » . Auf Verlangen erstelle
ich auch Unterricht in den Ansangsgründcn des Klaviers und in
weiblichen Arbeiten . Näheres erfährt man auf gefällige Nach¬
frage bei mir selbst .

Julie Müller ,
Zähringer Straße Nr . 76-

Karlsruhe . sAn zeige . ) Einem verehrungswürdigen
Publikum habe ich die Ehre anzuzeigcn , daß ich meine bishe¬
rige Wohnung verlassen habe , und nunmehr bei Hrn . Hofwag -
ncr Bohn , innerer Zirkel Nr . 7 , wohne.

A . Rand egg er , aus Triest ,
Lehrer der italienischen Sprache .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Bei Pfeifenhändlcr Kreiter
sind so eben neue saconirte Wiener Köpf angckommen , und z«
den billigsten Preise» zu haben.

Karlsruhe . sAn zeige . ) Frisch angekommen sind :
Pommerische Gänsebrüste , Wcstphälische Schinken , Hamburger
Rauchfleisch , Vraunschweiger Würste , Russischer Caviar , Thon -
sisch , Gold - und Strohbickinge , marinirte und geräucherte
Gangfische , acht Englisches Senfmchl in Blasen , Östindischer
eingemachter Ingwer re . bei

C. A . Fellmeth .
Karlsruhe . sAn zeige . ) Frisch angckommen : Pom >-

mersche Gänsebrüste , Russischer Caviar , Lsoxuoz kourrves ,Speckbickinge , Bremer Pricken , Ltimcllluo et IromaAs äs
mout ä ' or bei

Gustav Sch Mieder .
Karlsruhe . ( .Anzeige und Empfehlung . ) Ich

mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich dahier ein Spe -
zereigeschäst errichtet habe , neben dem ich eine vorzügliche
Auswahl . sowohl Holländischer als Hamburger Rauchtabacke un¬
terhalte .

Durch pünktliche und prompte Bedienung hoffe ich das Zu¬trauen zu rechtfertigen , mit welchem man mich beehren wird .
Karlsruhe , den 6 . Jan . 162g .

Friedrich Stemme rma nn ,
Zähringer Straße , dem Kasseehause des Hrn .

Lcipheimcr gegenüber.
Karlsruhe . sAnzeige und Empfehlung . ) Ichmache einem hochzuvcrehrcndcn Publikum die ergebenste Anzeige,daß ich mich als Kupferschmid- Meister dahier ctablirt habe , und

verspreche daher , in allen in mein Fach einschlagcnden Artikeln ,gute und billige Bedienung .
Gabriel Sutter junior ,

Kupferschmid-Meister , wohnhaft in der lange»
Straße Nr » »ab , nächst dem alten Mühlbur -

ger Thor .
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Durlach . sDorlabung und Fahndung . ^ Der un¬ten signalisirte Joseph Sch adle von Srupfrich , Grenadier beider - een Grenadier -Kompagnie des Liniemnfanterie - RegimentsGroßherzogs Nr. 2 hat sich unterm 12 . d . M. aus seiner Gar¬nison entsernt. Derselbe wird daher aufgesordcrt ,

innerhalb 6 Wochen
sich bei diesseitiger Behörde , oder bei seinem Kommando , um sogewisser zu stellen , als er sonst als Deserteur behandelt , unddas weitere gesezliche Verfahren gegen ihn eingeleitet würde .

Zugleich werden sammtliche Behörden dienstsreundschaftlicher¬sucht , auf denselben zu fahnden , und im Bettttungsfake unswohlverwahrt gefällig zu überliefern .
Durlach , den 27. Dez . 1828.

Eroßherzoglichcs Oberamt.
Eichrodt .

Signalement .
Joseph Schädle von Stupsrich , gib. den 16. April 2806 ,ist 5 ^ 8^ 2 " , groß , schlanken Körperbaues , lebhafter Gesichts¬farbe , hat braune Haare, braune Augen und stumpfe Nase .Derselbe trug bei seiner Entweichung aus der Garnison einendunkelblauen Ucberrock mit schwarzem Sammetkragcn, dunkel¬blaue Hosen , dunkelblaue Kappe mit rothem Band , ein gelbsei¬denes Halstuch, schwarziüchenc Weste , Stiefel .
Ettlingen . fEd i kt a l la d u n g und Fahndung ,Der dahier in Diensten gestandene Müller - Geselle FriedrichW ursper von Gültsiein , Königl. Würtembergischcn Oberarms

HerrcNberg , welcher wegen Friedcbruchs bei der UnterzeichnetenStelle in Untersuchung sieht , hat sich plözlich von hier ent¬fernt , ohne daß bisher von seinem neuen Aufenthaltsorte etwas
bekannt geworden . Derselbe wird daher aufgesordcrt , sichbinnen 2 Monaten
dahier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akte » gegen ihnerkannt , und der Vollzug des Urthcils auf den BetretungsfallVorbehalten wird .

Zugleich werden sammtliche Polizeibehörden des In - undAuslandes dienstfreundschafrlich ersucht , auf diesen Mensche» ,welcher etwa 28 Jahre alt , mittlerer Statur und von blühen¬dem Aussehen ist , gefälligst zu fahnden , und wenn derselbe aus-
gekundschastet werden sollte , Nachricht hiehcr mitzutheilen .

Ettlingen , den So . Dez . 2828.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Keller .
Neustadt . fFahndnng . s Am Sonntag , den28. De¬

zember 2828 , Mittags zwischen 21 und 22 Uhr , wurdcdieEhe-
frau des Matha K l ai b e r von Rudenberg, Katharina Kl ei¬
se r , auf einem Fußpfad zwischen Friedenweiler und Reichenbach,von einem unbekannte » Purschen angegriffen , und nachverzeich -
neter Baarschaft und Effekten beraubt : ein s. g . Kronenthaler,
2 fl . 4.2 kr . , ein 24 und ein 22 Kreuzersiück , 4 — 5 Sechs¬
kreuzerstücke , ein kleiner runder Geldbeutel von weißem Schaaf-
keder mit Riemen , in welchem sich an 6 und S Kreuzerbücken
etwa 22 kr . befanden , ein schon ziemlich abgcnüzter Kastenschiüs-
sel mittlerer Größe . Unter Beifügung des Peisonsbcschricbs desRäubers , so viel solcher erhoben werden konnte ", ersuchen wir
die Justiz - und Polizeibehörden um Verfügung zur Fahndungauf den Ehater und auf das Geraubte, und vorkommcndcn Fal¬les um Mittheilunz des Erfolges .

Neustadt , den So . Dez . - 2826.
Großhcrzogl . Bad . Fürst! . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
Personsbcschricb des Räuber S.

Alter : 22 — 2p Jahre ; Größe : 5 ' . 4" ; Statur : besezt ;
Augcnbraunm : starke , schwarze; Augen : schwarze ; Gesicht :
langlicht ; Mundart : Schwarzwälher.

Kleidung : schwarzer runder Filjhut mit schmalem Rand,um den Tupfen ein Band von Seide, langer Ueberrock von

dunkelblauem Tuch , , mit zwei Reihen weißen Metallknöpfen ,dunkelblaue lange Beinkleider und Stiefel .
Sinsheim . fF r u ch t - V e r st e i g c r u n g . f Mittwoch ,den r8. Jan . 2829 , Mittags 22 Uhr , wird man zu HeimShcimam Neckar

54 Malter Korn , ^
4S Malter Spelz ( Wimpsener

und 1 Maases62 Malier Haber ^
öffentlich versteigern , und bei annehmbaren Geboten sogleich lor¬schlagen.

Sinsheim , den 26. Dez . 2828.
Großhcrzogliche DomaincnvcrwaliUllg.

G l a se r.
Rheinbis ch 0 fsheim . fHäuscr - und Güte r-V e r -kauf . sj Veranlaßt durch ein anderörtliches Etablissement , binich Unterzeichneter I . I . Li » bau er gesonnen , meine hiesigennachbeschriebcnen Gebäude und Garten , aus freier Hand , in

öffentliche Verkaufs-Versteigerung zu sezcn , und zwarDonnerstag , den 29. Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,auf der Post dahier ,

wozu die Liebhaber hierdurch , mit dem Bemerken , eingcladenwerden , daß die Objekte , ihre Laralion und Verkaufsbedingun¬gen täglich bei mir cingeschen werden lönncn :
I . Em schönes solides , zweistöckiges Wohnhaus von 218 '

Lange und 42^ Breite mit 2 Flügel » versehen , welche imJahr 2822 durchaus von Stein gebaut wurden .s) Im obern Stock befinden sich 22 meistens sehr geräu¬mige Zimmer , welche alle heizbar , und wovon 20 ta -
pezirt sind , nebst einer Küche und Küchcnlammer . Dorrdem breiten Gang , welcher diese Zimmer trennt , komm«man auf eine 46 ' lange und 5 ^ breite Altane. Ob die¬
sem Stock befinden sich 2 Speicher- Stöcke von beinahegleicher Größe und Breite , in .6 Abteilungen ,d ) Im untern Stock ein großer tapezirtcr Saal , voneinem Blumengarten umgeben ; 8 größtenteils geräu¬mige Zimmer , wovon 6 tapczirt und 4 heizbar sind ;neben einer großen Küche befindet sich ein geräumigesGcsindczimmer , und neben diesem eine geräumige Wasch ,und Vackküche . Sodann bestehen unrer dem Gebäude2 durchaus trockene Keller , der eine gewölbt So 2/2? laugund rkst breit , der andere , ein Valkenkellcr , S4/ langund rZ ^ breit .

«) An der hintern Seite des Behändes ist ein schöner 76^
langer und 70s breiter Hof , mit Obsibäumen garnirt.cl) In einem Seitcn - Gebäude befinden sich 2 gcräumigrStälle, ein Fütterungspla; , eincKnechtskammer und ein
großer Holzschopf. Zwischen dem Hof und Garten istein großes Bienenhaus , und entgegengesezt ein bis zurOuclle in steinernen Schaalen gebauter Pumpbrunnen ,.welcher vortreffliches Wasser gibt ,c ) Anstoßend an den Hof liegt der ea. 2 2/2 Morgen große,schöne und wohl gebaute Obst - und Gcmüsgartcn mitca . 2000 Stück Obstbäume » und ca, 38o Rebstöcken ,sowohl erstcre als leztere von den edelsten Sorten . Ineiner schönen englischen Anlage befinden sich 2 für eine

Fasanerie eingerichtete VoUvves . Den Garten durch¬zieht , der Lange nach , einerseits ein schön eingerichteter
Rcbengang , andererseits eine Allc,e mit sehr schönenObstbäumen .II . Eist wohluntcrhaltenes Waarcn- Magazi » , auf der andernSeite der Landstraße gelegen , 94/ lang , 5^ breit , bi»unter das Dach rtk 'rund auf der Gicbelseite 20^ hoch , miteinem großen Ladschopf und einer Krahne » - Einrichtung

versehen . Das Magazin , nebst dem Ladschopf haben im
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»kern Stockwerk schöne Speicher , welche in besondere Ge¬
fache eingetheilt sind . Eine breite doppelte Durchfahrt auf
die Landstraße erhöht die bequeme Einrichtung dieses Ge¬
bäudes . Solches ist von einem ca . 3 -4 Morgen großen Ge¬nius - und Baumgarten umgeben .

Wohnhaus und Magazin sind mit soliden Wctterablcitcrn
versehen , auf's bequemste eingerichtet , auf's beste unterhalten ,und zwischen der Landstraße von Frankfurt nach Basel ausserstfreundlich gelegen.

Es kann der Verkauf von erster« und lezterm entweder ge¬meinschaftlich oder separat geschehen ; sowohl die eine als die an¬
dere Lokalität ist als Gewcrvsplaz vorzüglich . Das Wohnhaus
ist aber noch insbesondere als ein höchst angenehmer Landsiz zu be-
rrachten , von welchem man in 11/2 Stunde nach Kehl , in 2Stunden nach Straßburg , in 4 Stunden nach Offenburg , in
gleicher Zeit nach Baden und Rastatt fährt. Das nächste Ge¬
birge ist kaum 2 Stunden, der schöne Rhein aber nur 1/4 Stun¬
de davon entfernt , ohne dasselbe , bei der hohe » Lage des hiesigenOrts , im mindesten zu gefährden. Für einen Land-Ockonomenwürde sich gure Gelegenheit finden , zu einer goßern Landwirth«
schaft nahe gelegene Felder zu kaufen .

Rhcinbischofsheim, den 2g . Dez . 1826 .
I . I . Lindau er.

Neckarbischofsheim . fSchafercibestand - Bege -
bung . s Der bis Michaeli 162g sich endigende Bestand der
Epftnbacher Gemeindsschäferci soll mittelst öffentlicher Versteige¬
rung auf weitere 6 Jahre begeben werden.

Hiezu hat man
Mittwoch , den 4 . Febr . 162g , Vormittags g Uhr ,

aus dem Rathhause zu Epfenback bestimmt , wozu die Liebhabermit dem Bemerken cingelaorn werden , daß die Schäferei mit
200 Stück Schaafen beschlagen wird , und der Besiander freie
Wohnung und Stallung für sein Vieh erhält .

Neckarbischofsheim, den 29 . Dez. 1628.
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Wagner.
Neckarbischofsheim . fScha' fereibestand - Bege-

b u n g . j Bis Michaeli 162g endigt sich der Bestand der Ge¬
meindsschäferei zu Reichartshausen , und wird auf

Mittwoch , den 11 . Februar k. I - , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Gemeindehause Rcichartshauscn , i » einen andcrweiten
6jährigen Bestand öffentlich versteigert werden.

Die Schäferei kann mit Zoo Stück Schaafen beschlagen wer¬
den - Der Bcsiänder erhält eine Wiese von ohngefähr 5 Morgenund 4 Morgen Acker , dann den jährlichen Schaafdung sammt
dem Uebcrrest von Stroh , so wie auch Wohnung , Scheuerund
die benöthlgten Stallungen .

Die Steigerungsliebhaber haben sich mit obrigkeitlichem At¬
testat über ihren guten Ruf und Vermögcnsumstände zu ver¬
sehen.

Neckarbischofsheim , den 24. Dez . 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

2 - A.
Wagner , Amtsrevisor .

Offenburg . fHvlz - Versteigerung - H Nach dem
genehmigten Wirthschaftsplan werden Donnerstag , den 29 . Ja¬nuar , in den Gcngcnbacher Stadtwaldungcn, Ziegelwald, Nöl¬
len Wald und Niederholz ,

2ov Stamme tannen Holz ,
zu Holländer und Sägwaaicn brauchbar , nebst

5o Stämmen Holländer - Eichen ,aufrecht stehend , dem Kubiksuß nach , versteigert.Die Liebhaber werden eingeladen , sich an dcmVerstcigerungs -
tag früh in Uhr , auf dem Rathshaus zu Gengenbach einzufin -
den , unterdessen aber das Holz in Augenschein zu nehmen , zu

welchem Ende ihnen Reblerförster Ullersberger zu Gesi-
genbach die bereits angeschlagenen Stämme auf Anmelden vor-zeigcn wird .

Offenburg , den 28 . Dezember , 628.
Großhcrzogliches Forstamt.

v . Neveu .
Karlsruhe . sWcllen - u . Klafterholz - Verstei «sterung . jj SamStag , den 10 . d . M. , Morgens 6 Uhr, wer¬den im Vorsenz - Schlag , Friedrichsthaler Forsts ,

5ooo sehr gute buchene Wellen und
i2 Klafter forlen Holz

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhabermit dem Bemerken hiemit einladen , daß sie sich zu obgcdachterZeit bei dem Friedrichsthaler Samenhaus einfinden können, undvon dort zum Versteigerungsort geführt werden.
Karlsruhe , den 4. Jan . 1829.

Großherzoglichcs Forstamt.
Fischer.

Karlsruhe . fH a u s - V c r st ei g er u n g. 1 Montag ,den 12 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird auf diessei¬tigem Bureau das zur Verlassenscbafrsmasse des verstorbenenOberkriegskommiffärs Obermüller gehörige Haus , in der Wald¬
hornstraße , wie solches in den Blättern vom vorigen Monat be¬
schrieben steht , nochmals auf Steigerung gesezt .

Karlsruhe, den 2 . Jan . 1829 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r.
Gemmingen . sJagd - Verpacbtung . ^ Die derStadt Eppingcn zustchcnde Feldjagd auf Eppinger und Mühl¬bacher Gemarkung wird

Samstag , den Zi . Januar ,
im Wege öffentlicher Versteigerung , da der bisherige Pacht amLichtmeß d . I . aufhört, aufs neue verpachtet ; wozu sich diejeni¬
gen Liebhaber , welche Iagdrcchtfähig sind , Morgens 9 Uhr aufdem Rathhause zu Eppingen einfinden können .

Gemmingen , den 2 . Jan . 1629 .
Großherzogliches Forstamt Brette»,

v . Gemmingen .
Villingen . sV « r k a u f e i n er A p 0 t h ek c. ^ Der

Unterzeichnete ist gesonnen , seine dahier besitzende Apotheke mit
vollständiger Einrichtung steigerungsweise unter billigen Bedin¬
gungen , welche am Kausstagc selbst festgcfezt werden , zu ver¬
kaufen , und ladet zu diesem Ende sammtliche Kauflicbhabcr auf

den 28. Januar 1829 , Nachmittags 2 Uhr ,
in seine Wohnung ein .

Sollte sich in der Zwischenzeit ein Liebhaber zum Handkauf
zeigen , so bin ich gleichfalls geneigt , mit ihm in Verkaufst, n«
terhandlungcn zu treten .

Villingen , den 20 . Dez. 1826.
Joseph Anton Müller ,

Apotheker.
Gengenbach . sMunbtvbt - Erklärung . ^ Der

Hofbauer Franz Jsemann , von Oberharmersbach , wurde we¬
gen leichtsinnigen und verschwenderischenLebenswandels im er¬
sten Grade mundtodt erklärt , und ihm der Hofbaucr Jakob Jse¬mann von da als Auffichtspfleger bcigcgeben, ohne dessen Ein¬
willigung der gedachte Franz Isein an , nach L. R . S . 5iZ .
keine rechtsgültige Handlung eingehen kann .

Gcngenbach , den 22 . Dez. 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bo ssi .
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Durlach . sfVersorengegangeneUrkunbe .fi Die

Urkunde über das von dem vormaligen Bestand « des Remchin¬
gen Hofes , Jakob Eher , ausgestellte Kautionskapital » st ivao
st . , sts äako 4 . Mai 176 ) , ist verloren gegangen , und laßt
sich Nicht mehr auffinden . Der jezige Besitzer derselben wird
nun aufgcfordert ,

innerhalb 3 Monaten
seine Rechtsansprüche um so gewisser bei diesseitiger Stelle gel¬
tend zu machen , als derselbe , wenn er sich innerhalb dieser Frist
Nicht anmeldet , die etwa hieraus entspringenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben würde .

Durlach , den 27 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Lberamt .

B a u in ü l l e r .

Karlsruhe . s A u ffo rd er u n g >s Alle diejenigen ,
welche an die Vcrlassenschast des verstorbenen Alcranderwirth
Wicht ermann Ansprüche machen zu können glauben , werden
« usgerufen , dieselben

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle geltend zu machen , widrigenfalls bei der
Erbvcrthsilung darauf keine Rücksicht genommen wird ; ebenso
werden jene , welche an diese Vcrlaffcnschaftsmaffc etwas schul¬
den , aufgefordert , ihre Schuldigkeit

binnen 4 Wochen

abzuführen , indem sich andernfalls dieselben gerichtlichen L' in -
schrcitungcn aussctzen werden .

Karlsruhe , den 5 . Jan . 182g .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . sfSchulven - Liquidation . fi Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Ernst Fried¬
rich Roth von Liedolshcim Gant erkannt , und Tagfahrr zur
Schuldenliquidation auf

Montag , den r . Febr > k. I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt worben . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werdrn aufgesordert , bei dem Unterzeichneten Amte aus obigen
Lag und Stunde persönlich , » der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
Der betreffenden Urkunden , wichtig zu stellen , widrigenfalls dir -

'
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird fauch über die Wahl des Lurstor
msosss , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquibirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Htnsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1826 .
Großherzogliches Landamt .

Möhlins -
Vstr . Schwab .

Gernsbach . ^ SHulden - Liquidation . fi Gegen
den hiesigen Bürger und Rochgerbermeister Wilhelm Eberle
wird Ganr erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und
Wahl eines Maffekurators auf

Dienstag , den 5 . Febr . 1629 , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzkci anberaumt, wobei desssn samintlichr
Gläubiger , bei Straft des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , zu erscheinen haben .

Gernsbach , den n . Dez . - 828 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .
, V «! k. Sturm .

Rastatt . sSchulbcn - Liquibation .fi kleb « die Vcr »lassenschaft des verstorbenen Schloffermeisters Georg Rep vonRastatt ist Gantprozeß erkannt und Tagfahrt auf
Mittwoch , den 21 . Jan . 1629 , früh 6 Uhr ,

bestimmt , wo sämmtlichc Gläubiger auf diesseitiger Kanzlei zurerscheinen und ihre Forderungen « nzumelden haben , bei Vermei »düng des Ausschlusses von der Masse .
Rastatt , den 29 . Dez . 1628 .

Großherzogliches Oberamt .
Müller .

Vät . PiüMiK

Neustadt a . d . Haardt . sfWein - und Fässer - Ver -
stergerung . fi Montag , den 26 . Januar nächsthin , des Vor¬
mittags io Uhr , lassen die Witcwe und Kinder des daselbst ver¬lebten Gutsbesitzers , Hrn . Johannes Hafsicur « enioi - , inder Behausung von Hrn . Johannes Hassten « dem fungen all¬da , nachverzcichnete rein und gut gehaltene , zumThcil selbst ge¬zogene Weine aus den vorzüglicher » Lagen , und ohngefäbr 7 »
Fuder weingrüne - Fässer , von 1/2 bis S Fuder Inhalt , durchden Unterzeichneten Notar öffentlich versteigern »

Nämlich :
>) 3 Fuder— Ohm oder 3 , 6 o Litres i6i « R -rrppcrtsberger

Traminer .s ) 3 - oder 5 i 8 k» S» do. Königsbacher
Riesling .S) 1 - 2 ober 1272 » i 3 i 5r Königsbacher
Traminer .4) 4 * B oder 424 » B 1822k Neustadter
Traminer .5) i 3 - »her 1478 » «r do . Neustadter
gemischter .L) S O oder 53 oer M do . Gimmcldtngcr
Riesling .

7) s - — oder 53 oa A i6r5r Ruppertsberg «
Traminer .k ) r B B oder ivssa » ho . Deidesheim «
Traminer .

9) 4 — oder 4240 bo . Neustadter
Traminer ,10 ) 4 6 - oder 487b do . Neustadter

Tram . u . Rftrs .» ) 2 6 B oder 2756 - do. Gimmeldinger
rothcr .

- 2) V oder 636 do . Königsbachzr
rother .

' S) 4 O oder 4240 » 1826k Neustadt «
gemischt « .

» 4 ) r O oder 1060 do . Haardtcr
rother .rS ) S » * oder L3oy 1628k Königsbach

'
«

Traminer .r6 ) 9 * 2 * oder 9722 do . Neustadter
gemischt « .

r ? ) » 7 * ober 1802 * do . Neustadt «
rother .

Gleichzeitig wird auch 1 Fuder foder 1060 Litrcs ganz asftr
Irvetschen - Brandwein mit versteigert .

Die Versteigerung geschieht auf Verlangen der Steigerung -
kiebhab « in größer » oder kleinern Hiianttta ' ten , und die Probst »
werden am Lage der Versteigerung vor den Fässern abgegeben /

Neustadt , den 26 » Dez . 1828 .
M . Müller , Notar »

Derlei vnh HrkM :
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